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Im Jahre 1926 sind in Chicago vierundsechzig
Gangster-Morde geschehen, die bloßen Versuche, die
kein Resultat ergaben, nicht miteingerechnet.

Z wei Attentate sind speziell zu verzeichnen, einer-
seits weil sie den Gang unserer Erzählung berüh-
reu, andererseits wegen ihrer besonders tragischen
Note.

Da ist zunächst die merkwürdige Affäre (26. April
1926), bei der der junge Gerichtsbeamte Mc Swig-
gin, den wir schon erwähnt haben, zusammen mit
den Gangsters Duft/ und DoTier/p, den Verbündeten
der O'Donnels der Westseite, den Tod fand.

Mc Swiggin, der Assistent des Nfcdes Attorney, be-
schäf'tigte sich seit zwei Jahren viel mit politischen
Angelegenheiten. Wie so viele andere Politiker, die
mehr oder weniger dem großen «Ni/stem» der Root-

angehörten, traf man ihn oft in Cicero und
besonders im großen «Hauptquartier» von AI Ca-
pone, im Hawi/korwe.

An dem betreffenden Tag begleitete er aus nicht
erwähnten, aber leicht zu erratenden Gründen Duffy
und Doherty auf einer großen Tournée rings um
alle Ratoows und Npeo/ceasies. Duffy, sein ständiger
Kamerad und Mithelfer in der Politik, war Coiffeur
und Bierhändler von Beruf. Doherty, gegen den er
seinerzeit eine Untersuchung wegen Mord durch-
geführt hatte, — ebenso wie übrigens früher gegen
AI Capone in der Angelegenheit der Ermordung des
alten Joe Howard, — Doherty war einer der be-
kanntesten Gangsters. Beide arbeiteten für Rech-
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nung der Brüder Myles und Klondyke O'Donnell
der Westseite. Die O'Donnells der Westseite führten
auf eigene Faust eine Art *Guerilla-Krieg und stan-
den bald auf Seiten AI Capones, bald auf Seiten der
O'Banion-Leute, je nachdem, was ihnen gerade bes-

ser paßte.

Als sich aber AI Capone in Cicero niederließ, ge-
rieten die O'Donnells, die sich anfänglich gut mit
ihm gestellt hatten, bald mit ihm in Konkurrenz.
Damals war Capone ganz von dem Kampf mit den
O'Banion-Leuten auf der Nordseite in Anspruch ge-
nommen und die O'Donnels profitierten von diesem
Umstand und versuchten, inzwischen seine Kund-
schaft auf der Westseite an sich zu reißen. Das ge-
lang ihnen auch; einer nach dem anderen gingen
die besten Kunden des «aSi/ncüicats» zu ihnen über;
vor AI Capone schienen sich die O'Donnels nicht
mehr zu fürchten als seinerzeit ihr Landsmann
O'Banion. Immerhin war es ein gewagtes Stück,
dem «General» auf seinem eigensten Gebiet, mitten
in Cicero, ins Gehege zu kommen.

Am Abend des 26. April unternahmen also Mc
Swiggin, Duffy und Doherty zusammen mit Myles
O'Donnell, den sie unterwegs getroffen hatten, einen
festlichen Bummel. Vor einer kleinen Schenke in
Cicero hielten sie an; drei von ihnen waren schon
aus dem Auto gestiegen, — als sie von hinten von
Maschinen- und Repetitionsgewehren unter Feuer
genommen wurden. Das ganze kam von einem Auto,
das einige Meter hinter ihnen Halt gemacht hatte
und jetzt schnell davonfuhr. Alle drei waren tödlich
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verletzt. Myles und sein Chauffeur hoben zwei der
Opfer, die noch zu leben schienen, auf und flohen
in höchster Geschwindigkeit. Ein wenig später lie-
ßen sie ihren Wagen auf einer einsamen Straße ste-
hen; in ihm fand man dann die Leichen der beiden
Ermordeten.

In Chicago entstand ein toller Skandal; diesmal
erwachte die Stadt aus ihrer Lethargie, denn durch
den Mord war deutlich bewiesen worden, daß ein
hoher Gerichtsbeamter mit zwei Gangsters in in-
timer Freundschaft gelebt hatte. Die Stadt Chicago
verlangte nun endlich Aufklärung und Gërechtig-
keit. Nicht weniger als fünf Jurys wurden im Laufe
der Untersuchung befragt und längere Zeit wurde
ein eigener prosecutor (öffentlicher Ankläger) be-
schäftigt, der für sich und seine Gehilfen die
hübsche Summe von 34 125 Dollar von der Betriebs-
Verwaltung ausgezahlt bekam.

Capone wurde gleich als erster vernommen; man
hatte entdeckt, daß einer seiner Leute vor kurzem
drei Repetitionsgewehre gekauft hatte. Ihn selbst
hatte man eine Stunde vor der Tat zusammen mit
seinem Bruder Ralph und anderen Italienern in sehr
angeregter Unterhaltung in einem Restaurant in Ci-
cero gesehen und hatte beobachtet, daß er an Re-
volvern und an einem Maschinengewehr herum-
bastelte. Die Zeitungen behaupteten einstimmig, daß
fünf Autos mit dreißig bewaffneten Gangsters län-
gere Zeit geduldig dem Auto der Nachtbummler ge-
folgt seien. Und schließlich wurde auch festgestellt,
daß Capone in voller Tätigkeit gesehen worden sei,

rasch und sicher wirkend bei
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wie er ein Maschinengewehr bedient hätte Aber
Capone war verschwunden.

Die Umgegend in weitem Umkreise wurde durch-
sucht. Die Zeitungen, die sich in Chicago immer mit
besonderer Vorliebe mit Mordaffären beschäftigen,
oft noch bevor sie offiziell dem Gericht zu Ohren
kommen, — die Zeitungen brachten fette Schlag-
Zeilen :

«-Um peimra aw/<7eteetener Zewpe öeseimteipf Mi
Capone der Tat/»

Die Aufregung war gewaltig. Aber die polizeilichen
Untersuchungen führten zu nichts. Monate und Mo-

nate gingen vorüber und schließlich legte sich der
Sturm der Entrüstung. Das Publikum, gesättigt von
Sensationen, wurde müde. Gerade in diesem Zeit-
punkt, Anfang August, trat Capone freiwillig ans
Licht, stelle sich dem Gericht und bewies, zusammen
mit seinem Verteidiger, seine Unschuld.

«Was? Zeit soll es gewesen sein? Aber der gute
Mc Swiggin war ja ein Freund von mir. Er kam
und ging im ffawteorwe wie mein eigener Bruder.
Doherty und Duffy waren alte Kollegen, — dem

Dolierty habe ich sogar oft genug Geld geliehen.
Knapp einige Tage vor ihrem Tod war mein Bruder
Ralph mit Duffy und Doherty an einem Bankett!

Aus mir will man wirklich den allgemeinen Sünden-
bock machen!»

Der Stetes Attorney gab folgende Erklärung ab:

«Von dem Chef der Detektiv-Abteilung, Herrn
Shoemaker, ist die Klage erhoben worden auf Grund
von bloßen Annahmen und ausgehend von einer
ganz oberflächlichen Untersuchung. Auf diesen-Tat-
Sachen läßt sich kein ernsthaftes gerichtliches Vor-
gehen aufbauen.»

(Fortsetzung folgt)
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